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BRIEF VON GEORG VON HOSPENTHAL AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, STATT¬

HALTER, ZUG

Gestern sei es Heinrich Ludwig [ Zurlauben ] vor dem Landrat in
Uri übel ergangen . Dieser habe zwar seine Klagen zurückgenommen,
sei aber dennoch dazu verurteilt worden , den vier Herren je
1/2 Louis d 'or Sitzungsgeld zu geben . Zudem sei er des Landes



verwiesen worden . Da er das Sitzungsgeld nicht habe bezahlen
können , habe man ihm gestern abend das Pferd , die Stiefel , die
Sporen , die Pistole , den Degen , das Nachtzeug , Geld und Ring ab¬
genommen . Heute morgen hätten ihn Statthalter [Johann Peregrin]
von Beroldingen und Landschreiber [Hug Ludwig ] Imhof nach Flüe-
len geführt . Von da sei er mit drei Schiffleuten über den See
gefahren . Obwohl er versprochen habe , in Brunnen auf ihn zu war¬
ten , sei Heinrich Ludwig nach Küssnacht weitergereist . Von
Schwyz habe er Befehl , den Flüchtigen , falls er sich auf dessen
Gebiet aufhalte , einzufangen.
Auch er , Zurlauben , möge vier Mann ausschicken , um Heinrich Lud¬
wig bei der Sinser Brücke gefangen zu nehmen , da er ihnen beiden
mit dem Tode gedroht habe und nach Basel entwischen wolle.
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